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Erstklassige
Stahlmöbel
die
weniger kosten

LISTA-Stahlmöbel sind bestes
Schweizer Qualitätsfabrikat, sorgfältig
ausgeführt und robust. Die neue
LISTA Büromöbelserie ELDORADO
ist modernem Stil angepasst und bringt
mit eleganter Form und anregenden
Farben beschwingte Atmosphäre in
Ihre Arbeitsräume.
Es lohnt sich, vor jeder Anschaffung
die preisgünstigen LISTA-Stahlmöbel zu
prüfen — verlangen Sie ausführliche
Prospekte.
Daktylotisch ab Fr. 457.-
Schreibtisch ab Fr. 950.-
Winkelkombination ab Fr. 1027.-

I I
Lienhard-Stahlbau
Büro- und Betriebseinrichtungen
Erlen TG
Telefon 072/3 75 75 liSta
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QUEEN ANNE
THOSE WHO COMMAND-DEMAND.

SCOTCH WHISKY

HILL THOMSON & CO. LTD. Edinburgh established 1793

Generalvertreter für die Schweiz:

Paul Horat, Weine und Spirituosen, Zürich 23
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I Keinem Chirurgen würde das einfallen; nicht
das Messer schlechthin ist sein „Werkzeug",
sondern ein Spezialmesser, das Skalpell.

Besondere Aufgaben erfordern eben besondere
Werkzeuge.
Auch der zeichnende Techniker braucht nicht
einfach „einen Bleistift", sondern hochwertige
Spezial-Zeichenstifte und Zeichenminen wie

MARS-LUMOGRAPH.

Sie sind vorbildlich in Strichschärfe, Deckkraft
und Lichtpausfähigkeit und bieten auch bezüglich

Bruchfestigkeit, Radierbarkeit und geringer
Abnutzung weit mehr, als die Zeichen-Praxis
normalerweise verlangt.
Die 19 LUMOGRAPH-Härten sind gleichmäßig
abgestuft und werden - das ist besonders
wichtig - präzise eingehalten.
Zu hervorragenden Zeichenminen gehören
selbstverständlich „perfekte" Klemmstifte:

MAR S-TECH N ICO-Klemmstifte

stehen bei Fachleuten wegen ihrer so zuverlässigen

Klemmzange seit je in gutem Ruf.

Ihre neue wohlausgewogene Gestalt ist ein
Beispiel geglückter Formgebung, denn so zuverlässig

und arbeitsgerecht MARS-TECHNICO-
Klemmstifte schon immer waren, so formschön
sind sie nun auch und offensichtlich wertvoll im
Material.

MARS-LUMOGRAPH-Zeichenstifte in 19 Härten
MARS-LUMOGRAPH-Zeichenminen in 18 Härten
MARS-TECHNICO-Klemmstifte für 18 Härten

Wir senden Ihnen gern Probeminen und
Informationsmaterial, wenn Sie uns schreiben und
sich auf diese Anzeige beziehen.

STAEDTLER
Genenalvertretung:

Rudolf Baumgartner-Heim & Co., Zürich 8/32
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Notwendige Beleuchtungsstärken

Art AllgemeinPlatzbeleuchtung mit
zusätzbeleuchtung licher Allgemeinbeleuchtung

der der allein;
mittlere

Beleuchtungsstärke'

Lux

PlatzZusätzliche

Ansprüche
an die
Beleuchtung

Arbeit beleuchtung2

Lux

Allgemeinbeleuchtung1

Lux

sehr gering 30 _ _
gering grob 60 — —

mäßig mittelfein 120 250 20

hoch fein 250 500 40

sehr hoch 600 1000 80

außergewöhnlich

sehr fein — 4000 300

1 Den Werten der Allgemeinbeleuchtung ist ein mittlerer Reflexionsgrad der
Raumbegrenzungsflächen von 30% zugrunde gelegt.
2 Die Werte der Platzbeleuchtung gelten für einen mittleren Reflexionsgrad des Arbeitsgutes

von 25%.

Die Oberflächenveredlung

von Spannplatten
Die Güte-Spanplatte wird heute vor
allem in der Möbelindustrie verarbeitet.

Im Innen- und Außenbau gilt sie
als wärmedämmende und trockene
Bauplatte mit vielen guten
Eigenschaften. Die Spanplatte ist ein junger

Holzwerkstoff. Ihr bautechnischer

Wert ist darum noch nicht
genügend erkannt worden; besonders
im Außenbau sind die praktischen
Erfahrungen noch gering.
Nach den Erfolgen beim Innenausbau

lag der Gedanke nahe, die
Spanplatten auch als Außenwandbauteile
zu verwenden. Hier werden an das
Material neue Ansprüche gestellt;
vor allem Wetterfestigkeit und gutes
Isoliervermögen gegen Wärme und
Schall. Heute bietet die Spanplatte
zusammen mit den modernen
Isolierstoffen und verfügbaren Spezial-
lacken in jeder Hinsicht
zweckmäßige Lösungen; damit kann sie
auch mit Stahl, Beton und Glas
konkurrieren.

Triangel-Platten sind zur
Oberflächenveredlung mit Furnieren, Lakken

und Kunststoffen als spannungsfreies

Trägermaterial entwickelt. Der
größte Teil der Platten wird vom Ver-
arbeiter furniert.
Das empfindlich reagierende Furnier

stellt an das Trägermaterial
hohe Ansprüche. Diese Ansprüche
erfüllt heute die Güte-Spanplatte.
Oberflächenschäden, die bei
gewöhnlichen Trägerplatten und Vollholz

häufig auftraten, bemerkt man
bei Spanplatten kaum mehr, wenn
Güte-Spanplatten verwendet und
richtig verarbeitet werden. Bei
Spanplatten in Durchschnittsqualitäten
und bei nicht genauer Kenntnis der
Verarbeitung treten Schäden auf,
die oft erst nach Monaten sichtbar
werden.
Der Aufbau einer Güte-Spanplatte
verleiht ihr das Stehvermögen. Für
die Stehfestigkeit ist die richtige
Auswahl des spezifischen
Plattengewichtes von Bedeutung. DieSpan-
platte kann sich verziehen, wenn das
spezifische Gewicht zu hoch liegt.
Andererseits gehen die Festigkeitswerte

und der Elastizitätsmodul
zurück, wenn das spezifische Gewicht
sehr viel geringer ist.
Edelfurniere verarbeitet man heute in
Dicken bis zu 0,5 mm.

Durch Teste (Dampftest) kann man
leicht feststellen, ob die Deck-
schichtden Ansprüchen genügt.
Die Oberfläche einer guten Spanplatte

soll nicht zu rauh und nicht zu
fein sein. Wenn sie zu rauh ist,
nimmt sie viel Leim auf und gibt der
Fläche vermehrte Feuchtigkeit; der
Leim schlägt durch das Furnier, die
Fläche wird unruhig, und die
Herstellungskosten steigen. Wenn sie
zu glatt ist, findet der Leim nicht
genügend Haftmöglichkeiten. In der
genau dosierten Menge Furnierleim
liegt eines der Geheimnisse der
spiegelnden Oberfläche. Man rechnet

pro Quadratmeter mit 120 bis
160 g Leimflotte (zirka 50prozentig).
Natürlich können Streckmittel
hineingebracht werden ; Feuchtigkeit ist
nur so viel nötig, daß die Leimflotte
auftragsfähig gehalten wird.
Ebenso wichtig ist es, die physikalischen

und chemischen Eigenschaften
der Furnierarten zu beurteilen.

Es gibt ausländische Hölzer, deren
Färb- und Gerbstoffe die ganze
Oberfläche verfärben können.
Ungedämpfte Furniere verfärben sich
bisweilen beim Verlassen der Presse in
den Spätholzzonen von Rotbraun
bis Violett. Eisenspuren von
Preßplatten können Hölzer mit starken
Gerbstoffen (Eiche, Mahagoni, Lim-
ba) grau färben. Fehlverleimungen
entstehen ab und zu durch ältere
Birkenfurniere und Limba, welche
Fette ausscheiden und dadurch
leimabweisend werden. Triangelplatten

lassen sich ohne Unterfurniere

veredeln. Ausnahme: Bei großen

hochglanzfurnierten Flächen
kann es nicht schaden, das
Unterfurnier hinzuzuziehen. Doch braucht
es nicht dicker als 0,6 mm zu sein.
Werden helle Deckfurniere
aufgebracht, wählt man keine lebhaft
gefärbten Blindfurniere.
Die Platte wird mit einer Holzfeuchte
von 8 Prozent geliefert. Sie steht damit

im Gleichgewicht mit der
umgebenden Luft und behält diese
Feuchte bei richtiger Lagerung bis
zur Verarbeitung.
Es wird kalt furniert, wenn keine
Heizpresse zur Verfügung steht, die
Preßtemperaturen nicht ausreichen
oder wenn bei der Montage furniert
werden muß. Für diese Technik eignen

sich Kaltleime und Kunstharzleime

mit geeignetem Härter.
Dank derEntwicklung derGüte-Span-
platte ging ein langgehegter
Schreinerwunsch in Erfüllung: das einsei-

X 22


	...

